
der	Rover	war	einfach	zu	groß	und	zu	schwer,
als	dass	 ihn	Fallschirme	 in	der	dünnen	Mars-
Atmosphäre	 ausreichend	 abgebremst	 hätten.
Die	Ingenieure	dachten	auch	daran,	Raketen	an
den	Rover	zu	montieren,	um	ihn	schweben	und
anschließend	sanft	aufsetzen	zu	lassen,	aber	die
vom	Gasausstoß	erzeugten	Staubwolken	hätten
die	 Oberfläche	 verdeckt	 und	 eine	 sichere
Landung	erschwert.

Schließlich	 kam	 ihnen	 die	 Idee	 eines
»Himmelskrans«	 –	 einer	 Vorrichtung,	 die
mithilfe	 von	 Raketen	 hoch	 über	 der
Marsoberfläche	 schweben	 und	 Curiosity	 an
einem	langen	Seil	 sanft	zu	Boden	 lassen	sollte.
Das	klang	nach	einer	lachhaften	Idee,	aber	jede
andere,	mit	der	die	Ingenieure	aufwarteten,	war
noch	schlechter.	Je	genauer	sie	sich	die	Idee	mit
dem	Himmelskran	anschauten,	desto	plausibler
schien	 sie	 ihnen.	Am	Ende	probierte	man	 sie



aus,	und	es	klappte.
Wir	 alle	wissen	 am	Beginn	 unseres	Lebens

nicht,	wie	man	die	Dinge	richtig	macht.	Wenn
wir	etwas	tun	müssen,	haben	wir	vielleicht	das
Glück,	 jemanden	zu	 finden,	der	 es	uns	 zeigen
kann.	 Manchmal	 aber	 müssen	 wir	 uns	 selbst
eine	Lösung	einfallen	lassen.	Das	bedeutet,	dass
wir	über	Ideen	nachdenken	und	schließlich	zu
entscheiden	 versuchen,	 ob	 sie	 gut	 sind	 oder
nicht.

Dieses	 Buch	 untersucht	 ungewöhnliche
Herangehensweisen	 an	 alltägliche	 Aufgaben
und	schaut	sich	an,	was	wohl	passieren	würde,
wenn	 man	 sie	 ausprobierte.	 Zu	 ergründen,
warum	 sie	 funktionieren	würden	 oder	warum
nicht,	 kann	 spaßig	 und	 informativ	 sein,	 und
bisweilen	 führt	es	uns	an	überraschende	Orte.
Mag	 sein,	 dass	 eine	 Idee	 schlecht	 ist,	 aber
genau	 herauszufinden,	 weshalb	 es	 eine	 miese



Idee	 ist,	 kann	 uns	 eine	 Menge	 lehren	 –	 und
vielleicht	 bringt	 es	 uns	 ja	 auf	 einen	 besseren
Denkansatz.

Und	selbst	wenn	Sie	schon	wissen,	wie	man
alle	diese	Dinge	richtig	macht,	kann	es	hilfreich
sein,	die	Welt	mit	den	Augen	eines	Menschen
zu	 betrachten,	 der	 es	 nicht	 weiß.	 Immerhin
lernen	 allein	 in	 Deutschland	 täglich	 mehr	 als
2000	 Menschen	 erstmals	 Dinge,	 die	 »doch
jeder	 weiß«,	 wenn	 er	 das	 Erwachsenenalter
erreicht	hat.



Deshalb	 mag	 ich	 es	 nicht,	 wenn	 man	 sich
über	 Leute	 lustig	 macht,	 die	 zugeben,	 etwas
nicht	 zu	wissen	 oder	 es	 nie	 gelernt	 zu	 haben.
Wenn	 man	 so	 vorgeht,	 erreicht	 man	 nämlich
nur,	 dass	 sie	 es	 einem	 nicht	 mehr	 sagen
werden,	wenn	sie	etwas	dazulernen	…	und	am
Ende	 lässt	 man	 sich	 eine	 Menge	 Spaß
entgehen.

Kann	 sein,	 dass	 Sie	 aus	 diesem	Buch	 nicht
lernen,	 wie	 man	 es	 hinkriegt,	 einen	 Ball	 zu
werfen,	 Ski	 zu	 fahren	 oder	 umzuziehen.	 Ich
hoffe	aber,	Sie	lernen	trotzdem	etwas.	Wenn	ja,
sind	 Sie	 heute	 einer	 von	 den	 glücklichen
Zweitausend.



	KAPITEL	1	

Wie	man’s	hinkriegt,	
richtig	hoch	zu	springen

Menschen	können	nicht	sehr	hoch	springen.


